Firmenwettrennen
Jedes Jahr veranstalten wir zusammen mit dem dänischen Ruderverein ein Firmenwettrennen, das am ersten Wochenende im September stattfindet, und dieses Jahr wird das 14. Mal gerudert. Fast jedes Jahr hat das Wetter mitgespielt.
Die Einladungen werden im Frühjahr an die verschiedenen Firmen in Sonderburg geschickt, ich habe seit ungefähr 2003 mit meiner Firma teilgenommen. Man kann sich mit Männer, Frauen oder Mixbooten anmelden, und einige Firmen haben mehrere Mannschaften. Es nehmen zwischen 50 und 60 verschiedene Mannschaften teil.
Im August werden uns dann 3 Trainingsabende angeboten. Viele Mannschaften haben mit der gleichen Besetzung jahrelang teilgenommen, andere teilweise, und wieder andere fangen ganz von vorn an.
Das Wettrudern fordert viel Vorbereitung und Arbeit für die Vereine. Boote müssen in anderen Vereinen geliehen werden, Trainer und Warte gefunden werden, Musik, Essen, Getränke usw. müssen bestellt und eingekauft werden. Freiwillige für den ganzen Tag müssen gefunden werden. Das Wettrennen fängt für die Vereine also schon vor August mit allen Vorbereitungen an. Der Verkauf von Würstchen, Getränken usw. gibt den Vereinen einen kleinen Überschuβ, aber die Arbeit ist groβ.
Das Wettrennen ist ein groβer Erfolg, und macht sehr viel Spaβ. Der Kampfgeist kommt in allen hoch, und unsere Familien und Arbeitskollegen feuern uns alle an. Per Rennen müssen wir 500 m rudern, es nehmen normalerweise 6 Boote in einem Rennen teil. Wir müssen im Laufe des Tages 2 oder 3 Mal rudern, das kostet viel Kraft. Zwischendurch gibt es Würstchen und Bier und wir plaudern mit anderen Mannschaften. Um 16 Uhr ist dann Schluβ, aber um 19 Uhr geht es dann mit einer Party und Medaljenüberreichung weiter. Die Mannschaften, die den letzten Platz eingenommen haben, bekommen ein T-Shirt mit dem Aufdruck „Vi tog den med ro“. Summa summarium entweder 1. oder letzter Platz, sonst bekommt man gar nichts :o)

Es gibt gutes Essen, die Musik spielt 60 bis 80er Hits und wir haben es einfach gemütlich. Man merkt doch, dass man nach diesem ansträngenden Tag müde ist.
Ich hoffe doch, dass wir dieses Jahr wieder eine Mannschaft bilden können, es ist nicht immer leicht die Kollegen zu überreden.
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